
2823Besprechungen

Giraudo, Eucarıstıa PCI la Chıesa Prospettive teologiche sull’ eucarıstı1a
partıre dalla »Jex orandı« Aloisıana Z Rom 9 XX 679
Der Autor hatte bereıits mMı1t seiner 1981, ann 1989 LICUu aufgelegten Studıie La SETUEEUYVA letterarıa della
preghiera PUCAaYTISLLCA. 54gQ10 sulla genesı letteraria dı AUN  \ forma Analecta Biblica 92) orofßes
Autsehen CITCRL, W1€e die zahlreichen Besprechungen un: Diskussionsbeiträge a7Zu erkennen lassen
(S hierzu VOT allem Meyer, » [ Jas Werden der lıterarıschen Struktur des Hochgebets. Hınweise

eıner wichtigen Neuerscheinung« 1ın der Zeıtschrift für hath T’heologıe 105 119831 154-202).
Nun hat diesen umfangreichen Band mıiıt theologischen Erwägungen hinzugefügt, un!

1993 1sSt eın weıterer Band dazugekommen: Preghiere eucarıstiche P€‘V Ia chiesa dı 0Z21. Rıflessionı ıIn
margzıne al NEO del CANONE $VULZZEYrO-TOMANO Alois:ana Z Rom Aufgrund seliner
gründlıchen Sachkenntnisse 1St eiınem der herausragenden Spezıalisten ber dıe heutigen
charıstischen Formulare, aber uch der theologischen Reflexion ber dıe rıtuellen Vorgänge INSge-
SAamnıt gveworden.

Die Bedeutung der Arbeit älßst sıch bereıts be; der Einführung ablesen, eınem Überblick ber die
och vorherrschende statısche theologische Auffassung der Eucharıistie und die Notwendigkeit,
deren dynamısche Aspekte wıeder aufzugreifen: dallP attuale teologia $tatıca rıCupero della
teolog1ia dinamıca (S 1-33)

Dıie außerst umfangreıiche Untersuchung olıedert sıch 1ın WEe1 orofße Abschniuitte:
die ursprüngliche Ausgangsbasıs eiıner theologischen Dynamık iınnerhalb der Eucharistischen
Hochgebete (> 5353-517/!);

{1 die tundierten kritischen Anmerkungen, W1e€e ann ZUr Entwicklung eıner statıschen Auffas-
SUNg VO  } der Eucharistie 1M zweıten Jahrtausend überhaupt kommen konnte (S 319-593), las-
SC den Bruch erkennen, der zwıschen der ursprünglıch dynamıschen eucharıstischen Konzep-
t10n und ıhrer spateren Erstarrung 1mM Miıttelalter un der Periode und ach dem Irıdentium
entstanden W dal.

FEın sehr schöner Ausblick auftf dıe Aufgaben, die auf der Schwelle ZU nächsten Jahrtausend
anstehen, beschließt die VO  5 orofßsem Ideenreichtum gekennzeıichnete Studie. Eın rascher Zugang
ZUT Materıe wiırd durch mehrere Regıster ber dıe Autoren, die Texte, die hebräischen, aramä1ı-
schen, syrıschen und griechıischen Terminı,; e1in Sachregıster und u Letzt eın lexikalisches
Register wesentlıch erleichtert.

Die auf das sorgfältigste erarbeıtete Untersuchung, die auf seıner trüheren Arbeıt ber die literari-
sche Grundstruktur der Hochgebete aufbaut, 1St eıne Fundgrube für das Studium des bıblischen
undaments der eucharıstischen Hochgebete, die Entwicklungsgeschichte der östlıchen Anaphoren
(_ hıerzu sollte die ben angeführte Rezension VO  $ Meyer konsultiert werden —) SOWI1E des
westlichen Canon Miıssae, wobel VOT allem dıe theologischen Überlegungen bestechen. So 1sSt dem
Autor gelungen, eın unentbehrliches Nstrument für das Ertassen der theologischen Zusammen-
hänge bei der Entwicklungsgeschichte der eucharıistischen Hochgebete schaften.

Gabriele Wınkler

Orbis Aethiopicus. Studıia 1ın honorem Stanıslaus Choynack: natalı e-
S1MO quınto dedicata, septuagesımo septimo oblata edıidit Pıotr Scholz @08
collaboratione Rıchard Pankhurst eit Wıtold Wıtakowski. ars eTt 1{1 (Bıblio-
theca nubiıca. Schriftenreihe ZUEE: Kulturgeschichte des Raumes das Rote
Meer. Herausgegeben VO Pıotr Scholz. Vol afs eTt I1) arl Schuler
Publıshing, Albstadt 1992 504 Seiten mıt 19 eingeklebten Farbbil-
ern un: zahlreichen Abbildungen. 390


